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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 102. Jahrgang

Ritter Schorsch

Porträt eines Planers
Ich habe ihn schon in der Schule erlebt, eine

Zeitlang wenigstens, und kann mit einer
Mischung von Bewunderung und Schaudern
bestätigen, dass er bereits ein Planer war, als von
Planung in ordentlichen Kreisen noch kaum die
Rede ging. Was er plante, war sein eigener
Erfolg, und dies mit bewundernswerter
Folgerichtigkeit und schauderhafter Skrupellosigkeit.
Vorteile ergeben sich nicht, pflegte er schon
damals zu sagen, Vorteile berechnet man. Und
ein Dummkopf, wer sie nicht nutzt. Er nutzte
sie. Schlängelte sich glanzvoll durch. Ueber-
trumpfte als Gerissener die Begabten.

Dann setzte sich auf höherer Stufe die
Eigenplanung fort. Er kannte wie kein anderer
die Lehrmeinungen seiner sämtlichen Professoren

und wusste also, was sie hören wollten. Da
es um sein Fortkommen und nichts sonst ging,
fiel eine mündliche oder schriftliche Widerrede
überhaupt nicht in Betracht. Es ging denn auch
wie geschmiert - der schlaue Planer liess unsere
ganze Bande hinter sich zurück. Er hatte in der
Praxis schon Fuss gefasst, als wir noch büffelten
und uns nebenher umsahen.

Das Weitere verlief, wie im Anfang die
deutschen Feldzüge, ebenfalls planmässig. Ich
sah ihn aus der Ferne aufsteigen, unaufhörlich,
so schien es wenigstens - jedenfalls war sein

Kopf alle paar Jahre etwas höher zu sehen. Und
die Sitten und Bräuche schienen seiner Sorte ja
auch durchaus entgegenzukommen: Der Erfolg,
sobald er erreicht ist, genügt rundherum sich
selbst.

Aber nun ist, wie ich vom geknickten
Planer erfahre, doch noch alles schiefgegangen,
privat und beruflich. Offenbar ist die Familie
als blosse Infrastruktur für den äussern Erfolg
auf die Dauer nicht tragfähig genug, und
irgendwo scheint sich auch die Planwirtschaft
der Gerissenheit am Ende ihres Lateins zu
befinden. Mein Kalkulator des Vorteils aber
versteht die Welt nicht mehr. Was sind das für
Zeiten, in denen nicht einmal mehr auf die
Skrupellosigkeit Verlass ist?

Stanislaw Jerzy Lee:

Das Zünglein an der Waage wird oft von
scharfen Zähnen bewacht.
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